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Die Holzpreise
scheinen stets im Steigen begriffen zu sein. Eine Versteigerung

von Saghölzcrn, welche hier in Lenzburg stets 30 Fuß lang

gemacht werden am 23. Januar 1856 ergab für einen Kubik-

fuß Schweizermaaß rund und über die Rinde gemessen für Roth-
tannen M ^ Centimes, für Weißtannen 39Centimes und

ohne Rücksicht auf die einzelne Holzart 40^/,y». — Eine am

12. März 1857 ebendaselbst abgehaltene Steigerung von der-

gleickien Saghölzer ergab:
für 33 Rothtannen mit 4343 c' Masse 685 Fr. 43 C. — C. per c'.

„ 93 Weißtannen „ 4749 c' „ 2347 Fr. 23 „ — 49^/^g „ „ c'-

fürl26 Noth-».Weißt. 6389 c'Masse 3332 Fr. «3 C.— 49S°/i«>C. per e'.

Ein Klafter (80 <2 Masse) Tannenschcitholz galt im Jahr
1856 von 15 bis 17 Fr., gegenwärtig bis 18 und 19 Fr.
Ein Klafter gemischtes Knebel-Laubholz das voriges Jahr
15—17 Fr. kostete, gilt jetzt 18 bis 20 Fr. — Stöckholz wird
sich ziemlich gleich bleiben, doch sind die Verkäufe pro 1857

noch zu erwarten, für 1856 stellten sich dieselben für ein Klaf-
ter Nadelholzstöcke auf 8 Fr. 20 Cts. bis 8 Fr. 70 Cts., für
Laubholz-Stöcke 5 Fr. 70 Cts. bis 5 Fr. 80 CtS. im großen
Durchschnitt, von 411Vz Klftr, Nadelholz-Stöcken und 404 V-

Klftr. Laubholzstöcken berechnet. — Reiswellen je nach der

Qualität von 6 Fr. bis 12 Fr.



Tabelle 1 zu Seite,85—92. àjîstatijîische Aàrsichl
der Gemeindewaldungen des Forstinspektionsbezirks Zurzach pro 1856, von X. Meisel, Forstinspektor.
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Tabelle II z« Seite 35-92. àMatiflische AàrfW
der Gemeindewaldungen des Forstinspektionsbezirks Zurzach pro 1856, von L. Meisel, Forstinspektor.
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Mal 1853 Ja 3 1853 100 30 20
Mal 1856 Ja 16 1854 500 20 12

1854 Ja 1 50 16 12
1853 Ja — _

1500 14 11
6 1849

1853 Ja - freiwillig
1855 50 2 1855 100 20 18

Fideicomm
Taumerholz

151854 Ja 124 4 22
1856 Ja — 3 1850 21 17

— — 1853 Ja — 4 1856 200 20 17

1853 Ja 3 1850 50 16 12
freiwillig

Mal 1855 Ja — 1 196 22 16
Mal — 1854 — 2 — 150 24 18

1854 Ja 2 60 16 14
1854 15 1 22 15

— — 1827 Ja — 4 — 120 16 12

5 22 19 394 89 9 4774 20 16
durchschmttllch

2

2

8

2
2

8

1

2

2

2

15

53
155
190
29
18

20
302

44
67

1-/.
10'/-
72

197

260

195'/-
297

36

4'/-

33
191'/.

54
33
22

In den hier nicht aufgeführten übrigen Gemeinden

Privatwaldungen
Gemeindewaldungen flehe Tabelle I.

Im Bezirk liegen: Etaatswaldungen

Eumma Waldfläch« im Bezirk Zurzach Jucharte»

2235'/,
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5642/,

10163'/.
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